
l per

00 k107 5

Poer

uohte

hl fur

411 r

a Pfg

arKt
533

urden

Saug
ber 70

S ge
r und
s M
Mark

Voll
Mark

Sauen

unge
ruhig
Chten

Anf
Uaute
urden

24 2

osi

67

48
7,72
7,92

nach
gen

geg
auf

Uhr
ärz

arma
Zlbe
Uhr

der

auf

ssin
ken

r in

ehbs

d

be

Nr 146
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25 ausſchl Zuſtell ebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Abend Ausgabe

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſkriv A r hachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet
Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
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ſtelle Gr Ulrichſtraße 63
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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ſtelle Halle Gr Brauhausraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
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Halle a Donnerstag den 26 März
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Bezugs Sinladung
Der Frühling naht

aber er wird diesmal nicht wie ſonſt meiſt das Intereſſe am politiſchen Leben abſchwächen Jm
Gegenteill Denn wichtige Derhandlungen weittragende Beſchlüſſe ſtehen im nächſten Vierteljahr bevor
Erfolgen doch in dieſem Quartal die

Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhaus
und dieſe Wahlen die für Anfang Juni zu erwarten ſind werden für die nächſten Monate im Vordergrunde
des politiſchen Intereſſes in ganz Deutſchland ſtehen Iſt doch die Frage einer Reform des Dreiklaſſenwahlrechts
in Preußen nicht nur eine Angelegenheit die dieſen Bundesſtaat betrifft ſondern eine ſolche die die Bevölkerung
des geſamten Deutſchen Reiches angeht Neben der Wahlrechtsreform ſind es dann noch allgemeine Kultur
fragen beſonders ſolche der Schulpolitik die für die Wahlen von großer Bedeutung ſind Außerdem kann
es nicht ausbleiben daß die auf den Herbſt verlegte Reform der Beamtengehälter auch während der
Wahlagitation lebhaft erörtert werden wird

Ueber dieſe und alle übrigen Ereigniſſe im parlamentariſchen und politiſchen Leben wird die

Saale Zeitung
in gewohnter raſcher ausführlicher und zuverläſſiger Weiſe berichten

Freimütige doch vornehme Stellungnahme zu allen politiſchen Vorgängen des Jn und Auslandes
werden der Saale Heitung wie bisher ihre hervorragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſch
lands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und ein ſehr umfangreicher kachrichtendienſt leiſtet
für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz Gewähr

Ein ungewöhnlich ſtattlicher ſtets ſich erweiternder

Handelsteil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen
ihn aus
Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt

Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen in höchstem Masse
So liegt der Kursbericht der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den

Das gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kurs
notierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Gliſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleHeitung und ebenſo iſt es bekannt daß Der
Familienlektüre intenſive Sorgfalt gewidmet wird Eine ganz beſonders angenehme Lektüre hoffen wir nach Ab
ſchluß der jetzt erſcheinenden ſpannenden Erzählung Auf der Themse unſeren Leſern mit der Veröffent

Frauenloſe
lichung des Romans

zu bieten Es iſt dies ein prachtvoller Roman der phantaſiebegabten Dichterin Heclla von Schmicl der
namentlich den Beifall unſerer Frauenwelt in uneingeſchränktem Gradefinden wird Der übrige Jnhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Neubeſtellungen auf die Saale Feitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort
bewirken zu wollen
koſtenlos geliefert

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im März erscheinenden Nummern

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen in Halle und auswärtigen Filialen
aber nur 2,50 Mk bei täglich 2zweimaliger Zustellung

Halle a März 1908 Verlag der Saale Zeitung

1903

Das deutſche Tabaksgewerbre
Das deutſche Tabakgewerbe iſt andauernd von der Ge

fahr einer Steuererhöhung bedroht die wirtſchaft
lich höchſt nachteilig wirken würde Der Plan des Frei
herrn von Stengel auf Einführung einer Zigarrenbande
rolenſteuer iſt allerdings mit dem Scheiden des Staats
ſekretärs einſtweilen in den Hintergrund getreten Aber
die Erklärungen die der neue Staatsſekretär Sydow im
Reichstage abgegeben hat laſſen nicht erkennen daß das
Projekt endgültig aufgegeben iſt Auch Herr Sydow zer
bricht ſich zweifellos den Kopf über die Frage wie eine
höhere Beſteuerung des Tabaks durchzuſetzen iſt Das
Tabakgewerbe hat daher alle Veranlaſſung auf der Hut
zu ſein Die Sorge vor neuen Steuern kommt auch in der
Eingabe zum Ausdruck die in dieſen Tagen der deutſche
Tabakverein an den Reichstag gerichtet hat

Das deutſche Tabakgewerbe iſt in einer mißlichen Lage
Die andauernd hohen Rohtabakpreiſe machen wegen der
Schwierigkeit und wegen der für den größten Teil der Fa
brikate ſogar vorliegenden Unmöglichkeit einer Erhöhung
der Verkaufspreiſe insbeſondere die Zigarrenfabrikation
immer unlohnender Die erneute Aufrollung der Tabak
ſteuerfrage im vorigen Jahre hat überdies eine große Be
unruhigung namentlich auch der Händlerkreiſe mit ſich
gebracht welche durch die Darlegungen des Staatsſekretärs
des Reichsſchatzamtes im Reichstage noch verſchärft worden
iſt und die beteiligten Fabrikanten Händler und Ar
beiterkreiſe in eine andauernde Ungewißheit und Sorge um
ihre wirtſchaftliche Wohlfahrt verſetzt hat Die Händler
haben bereits ſeit längerer Zeit angefangen ihre Beſtel
lungen einzuſchränken und zurückzuhalten neuerdings
machte ſich auch die den Verbrauch abſchwächende Wirkung
des allgemeinen wirtſchaftlichen Niedergangs fühlbar

Das deutſche Tabaksgewerbe iſt in hohem Maße ein
Mittelſtandsgewerbe Nach dem Geſchäftsbericht der Ta
baksberufsgenoſſenſchaft für 1906 gab es 3000 bei ihr
kataſtrierte Betriebe mit 1 bis 5 Arbeitern 1520 mit 6 bis
16 Arbeitern 1830 mit 17 bis 80 Arbeitern 272 mit 81 bis
160 Arbeitern und 20 Betriebe mit über 160 Arbeitern
Zu den vorſtehend nachgewieſenen die weit überwiegende
Mehrzahl bildenden Kleinbetrieben kommen aber noch die
bei der Tabak Berufsgenoſſenſchaft nicht verſicherungspflich

tigen Betriebe deren Zahl weit größer iſt Es gibt in
Deutſchland nicht viele Erwerbszweige in denen es ſo leicht
wie in der Zigarreninduſtrie möglichſt iſt aus dem Ar
beiterſtand in den Unternehmerſtand überzugehen nicht

nur der überwiegende Teil der kleineren Betriebsunter
nehmer ſind früher Arbeiter geweſen ſondern auch die
Gründer mancher Großbetriebe waren Zigarrenmacher Das
deutſche Tabakgewerbe und insbeſondere die deutſche
Zigarreninduſtrie unterſcheidet ſich gerade in dieſer Hin
ſicht zum wirtſchaftlichen und ſozialen Vorteil des deutſchen
Volkes von den betreffenden Erwerbszweigen anderer Län
der deren höhere Staatseinnahmen aus dem Tabak uns
immer als Beiſpiel vorgehalten werden die aber auch außer
ordentlich viel weniger Menſchen Erwerbsgelegenheit
bieten

Die ohnehin mißliche Lage der Tabakinduſtrie würde
zweifellos durch Steuererhöhungen welche Form ſie auch
erhalten mögen erheblich verſchlechtert werden Es kommt
aber auch die Rückſicht auf die Tabakarbeiter in Betracht
Eine Steuererhöhung muß bei der einmal gegebenen Sach
lage notwendig einen Rückgang des Verbrauchs und damit
die Entlaſſung zahlreicher Arbeiter zur Folge haben nicht
nur in der Tabakinduſtrie ſondern auch in den Hilfs
gewerben in welchen zuſammen über 200 000 Arbeitskräfte
beſchäftigt werden Für die in Arbeit verbleibenden Zigar
renarbeiter aber würde dieſe Maſſenentlaſſung einen ſtarken
Lohndruck bedingen Von den aus ihrer Stelle verdrängten
Arbeitskräften könnten nur wenige in anderen Erwerbs

G SSOÖSSanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaagns aamGTl ogru da
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Goethe als Vagenſigur
Nachdruck verboten

den Wilhelm Bode erzählt in dem demnächſt erſcheinen
en Heft der von ihm herausgegebenen Stunden mit
oethe Berlin E S Mittier und Sohn von einigen
eberlieferungen die ſich in Weimar unter dem Volke

don Goethe erhalten haben Tatſachen Sagen und eigene
inzudichtungen haben ſich da wunderlich zuſammen

gemiſcht und aus Goethe ſchon vor zwei Menſchenaltern
Ehe Sagenfigur gemacht Was Bode berichtet geht auf die
Frzählungen der vor drei Jahren geſtorbenen Frau
Megtritter zurück die in jüngeren Jahren die

eiſterin in der Bäckerei geweſen war die Goethes Haus
eenüber liegt Sie ſelbſt hat den Dichter nicht mehr ge
Wert da ſie erſt nach ſeinem Tode durch ihre Heirat nach
u eimar gekommen war aber ſie hat noch viel aus ſeiner
G er geſehen am häufigſten den Hauslehrer von
ter hes Enkeln Rot he der ſchon bei Lebzeiten des Dich
Arf in Der Manſarde des Goethehauſes gewohnt hatte
erf die Berichte dieſes Hauslehrers ſtützte ſie ſich in dieſen

rzählungen zuerſt

Der Tod des alten Dichters ſo berichtete die Greiſin
kündete ſich ſeltſam an Schon acht Tage zuvor als Goethe

eben erkrankte hörten die Hausgenoſſen daß in einem Nach
barhauſe Holz gehackt wurde Sie gingen hin und baten

daß man mit der Arbeit innehalte der Herr Geheime Rat
ſei krank Da war der Nachbar ſehr erſtaunt und beſchwor
daß in ſeinem Hauſe kein Holz gehackt ſei Es war Spuk
geweſen Und in Goethes Haus hörte man immer wieder
das Geräuſch von Spalten und Sägen und manchmal war
es wie wenn eine Menge Scheite die Treppe hinunter
kullerten Eine zweite Erſcheinung war die Muſik in den
Wänden wo Goethe ſaß Zuerſt hörte Fräulein von Pog
wiſch dieſe Geiſtermuſik als ſie einmal die Treppe hinauf
ging ſie fürchtete ſich ſo ſehr daß ſie umkehrte und durch
einen anderen Aufgang in das Zimmer zu gelangen ſuchte
aber auch da tönte ihr die Muſik entgegen Nun nahmen
auch die anderen Hausbewohner wahr daß leiſe Töne in
feinen Melodien aus den Wänden quollen Der alte Dich
ter aber ſaß in ſeinem Lehnſtuhl und ſchrieb drei Tage lang
immer mit dem Zeigefinger in die Luft was er aber ſchrieb
konnte niemand erkennen Und die Vornehmſten der Stadt
wachten bei ihm bald ſaßen ſie in ſeiner Arbeitsſtube neben
dem Schlafzimmer bald oben in der Manſarde bei Rothe
Als ſie in einer Nacht über dem Wachen und Plaudern hungrig
wurden fragten ſie Rothe ob er nichts zu eſſen habe Zu

fällig hatte er etwas denn ſeine Elktern die zufällig hinter
dem Ettersberge wohnten hatten ihm eine Schlachtſchüſſel
geſchickt Aber Geſchirr und Brot mußten ſie unten in der
Küche holen Sie nahmen jeder ein brennendes Licht und
wollten hinuntergehen als ſie aber im Gange waren er
loſchen plötzlich die Kerzen obwohl es nirgends zog Das
war auch ein Vorzeichen des nahenden Todes

Vom alten Goethe wußte der Hauslehrer Rothe nur
Gutes zu ſagen dagegen beſchäftigte ſich die Fama viel mit
den Liebſchaften Auguſt von Goethes und ſeiner Frau Wie
in der Volksüberlieferung die Geſchehniſſe umgedeutet
werden zeigt folgender Fall Eine weimariſche Fürſtin
war vor Jahren im Parke mit dem Pferde das vor einem
Bettler ſcheute geſtürzt und an den Folgen dieſes Sturzes
geſtorben Das iſt wie Bode vermutet der Urſprung
folgender Erzählung die er von der alten Frau gehört hat
Der Herzog Karl Auguſt hat mit einer Geliebten beim

Reiten im Park ein ſchweres Unglück gehabt Das Pferd
der Dame ſcheute vor einem Hindernis der Herzog rief ihr
zu ſie ſolle das Pferd nur kräftig antreiben Sie tat es und
Roß und Reiterin ſtürzten Die Dame war ſofort tot
Dieſer plötzliche Tod der Geliebten ging dem Fürſten ſehr
zu Herzen und er ſprach zu Goethe Höre du mußt mir
ihren Geiſt beſchwören muß mit ihr noch einmali

ſprechen Goethe wollte ſich erſt nicht daran wagen auf



zweigen Unterkunft finden Die Zigarrenmacher ſind viel
fach zur Leiſtung ſchwerer Arbeit ungeeignet und ein großer
Teil derſelben ſind Frauen und Mädchen die an den Wohn
ſitz ihrer Familie gebunden ſind Die ganze Zigarren
induſtrie iſt mehr als eine andere Jnduſtrie ganz außer
ordentlich dezentraliſiert und hat allmählich ihre Betriebs
ſtätten und damit auch eine gewiſſe Wohlhabenheit in die
kleinſten Ortſchaften getragen Dort bringen die Mädchen
vorzugsweiſe durch Fabrikarbeit und die Frauen durch
Heimarbeit Barverdienſt in ihre Familie und erhöhen da
mit deren Lebensunterhaltung wodurch das Abwandern in
die Städte verhütet wird

Der eintretende Verbrauchsrückgang würde die ein
zelnen Zweige des Tabakgewerbes nicht gleichmäßig un
günſtig beeinfluſſen Wie die Wirkung auf dieſelben ſich im
einzelnen geſtalten würde läßt ſich nicht vorausſehen Jm
Jahre 1879 haben ſich gewiegteſte Fachmänner über die
Folgen der Steuererhöhung von welcher ſie einen Auf
ſchwung der Rauchtabakinduſtrie zu Laſten der Zigarren
fabrikation erwarteten vollſtändig getäuſcht Mit Sicher
heit daher kann man heute vorausſagen daß bei der ohne
hin in der ganzen Welt durch die Mode begünſtigten Zu
nahme des Zigarettenrauchens der Zigarettenverbrauch auf
Koſten der Zigarren einen weiteren gewaltigen Aufſchwung
nehmen würde

xkx x Deutſches Reich
Die Kehrſeite der Verſchuldungsgrenze

Es iſt wohl in weiten Kreiſen kaum bekannt daß es
in Mecklenburg noch immer eine Menſchenklaſſe gibt welche
tatſächlich als glebae adseripti an die Scholle Gebundenen
ſich fühlen müſſen Es ſind das die klöſterlichen und
ritterſchaft lichen Bauern Die Beſitzer der paar
hundert Bauernſtellen welche im Gebiet der Ritterſchaft und
der Klöſterbegüterung dem ehemals bei den Junkern und Prä
laten beliebten Bauernlegen entgangen ſind befinden ſich
der Frkf Ztg zufolge in einer durchaus unfreien Lage
Es iſt ihnen nämlich die Beſchaffung von Kredit und damit
eine Beſſerung ihrer und ihrer Familien Lebenshaltung in
ſofern ſo gut wie unmöglich gemacht als ihnen die Ver
ſchuldbarkeit ihrer Hufen alſo die Aufnahme von
Hypotheken auf dieſe zum Teil ganz im übrigen aber
in beſchränktem Maße verboten iſt Seit Jahrzehnten
erſtreben dieſe Bauern auf dem Wege der Petitionen und
Eingaben eine Aenderung ihrer Lage Allein ſie finden bei
den Ständen ſtets nur ein barſches Nein auf alle ihre
Klagen Um das zu verſtehen muß man ſich gegenwärtig
halten daß die ganze Frage im Grunde eine ſolche der Er
ziehung iſt Die Ritter wollen ſich in dieſen bäuerlichen
Familien billige Arbeitskräfte erhalten Deshalb
wehren ſie ſich mit Hand und Fuß dagegen daß ihren Bauern
Gelegenheit gegeben werde durch Beſchaffung größerer Mittel
den Kindern eine beſſere Erziehung und damit die Möglich
keit einer aufſteigenden Lebenshaltung zu gewähren Nach
dem Ritter Willen ſoll der älteſte Junge die Bauernhufe er
halten die anderen aber als Tagelöhner auf dem Gute
bleiben So lange die alten ſtaatlichen Verhältniſſe an
dauern werden alſo die Verſuche dieſer Bauern wie ſie jetzt
wieder begonnen werden vergebliche und die Leute tatſächlich
in einer Art Hörigkeits Verhältnis bleiben Die Frage der
ritterſchaftlichen und klöſterlichen Erbpächter kann nach Lage
der Dinge nur mit denjenigen der Verfaſſungs Reform ge
löſt werden

Die Freiſinnige Volkspartei und die preußiſche Staats
regierung

Unter dieſem Titel iſt ein Sonderabdruck der
Rede erſchienen die Abg Fiſchbeck im Abgeordneten
hauſe am 16 März 1908 gehalten hat Die Rede enthält
eine Entgegnung auf die maßloſen Angriffe des konſervativ
bündleriſchen Abg Hahn auf die Freiſinnige Volkspartei und
pariert dieſe Angriffe nicht nur ſehr geſchickt ſondern geht
ihrerſeits wirkungsvoll zur Offenſive über und kennzeichnet
beſonders die Folgen der Schutzzollpolitik auf den Mittel
ſtand in Stadt und Land ſowie die Schädlichkeit des von den
Konſervativen befürworteten Regiments der Junker und
Latifundienbeſitzer Weiterhin geht die Rede auf die Kul
tur und Wahlrechtsfragen ein und beleuchtet die Stellung

Drängen des Herzogs aber tat er es doch Beide gingen
nachts in den Park in das Borkenhäuschen und ſchloſſen ſich
ein Goethe las lange aus ſeinem Buche und machte die
geheimen Zeichen Endlich entſtand ein Getöſe im Park
wie wenn alle Bäume zuſammenbrechen wollten und eine
lange weiße tief verſchleierte Geſtalt trat aus den Bäu
men an die beiden heran Karl Auguſt zitterte und bebte
ob er mit der Geſtalt geſprochen hat und was das wei
man nicht Goethe aber hatte ſeine liebe Not die Geſtalt
wieder wegzuzaubern er mußte lange lefen bis er das rich
tige Wort hatte Karl Auguſt ſoll nachher geſagt haben
Einmal einen Geiſt zitiert und nie wieder

Frau Voigtritter wußte auch warum Goethe ſich mit
ſeiner Chriſtiane Vulpius endlich trauen ließ das
war Rapoleons Werk Dieſer ließ ſich bei Goethe zum
Eſſen anſagen und als ſie aßen ſervierte die Chriſtiane
Wie ſtehen Sie mit der Dame fragte Napoleon und

Goethe wußte keine Antwort Das nächſte Malwenn ich wiederkomme ſind Sie verheirag
tet ſagte Napoleon und der duldete keinen Widerſpruch
Goethe aber tat nichts dergleichen bis zur Schlacht bei
Jena Als man in Weimar die Kanonen in eiſtem fort
ullern hörte dachte er Jetzt kommt Napoleon J

n biZeit Und er ſagte zur Vulpius Zieh dich ei chengut an Sie zog ſich an Uttd iſtersegen hr der Wagen
oethe Und als ſievor Wir wollen ler ſagtein der Kutſche ſaßen ſagte er ir wollen uns trauenlaſſen So wurden ſie in der Jakobskirche getraut wäh

rend draußen die Kanonen donnerten gen Hauſe wurde
weiter nicht gefeiert Es war getade der Wochentag wo die
Schauſpieler in Goethes Haus kamen um ihre Rollen her
zuſagen Sie verſammelten r wie gewöhnlich im Saal
und Chriſtiane ging wie ſonſt zu ihnen hinein und fragte
Seid ihr alle da Ja wir ſind alle dal Na dann

guckt mich einmal an Die Schauſpieler ſahen ſie von
oben bis unten an konnten aber nichts Beſonderes wahr
nehmen Na denn guckt doch ordentlich könnt Jhr denn
wirklich keine Veränderung an mir ſehen Aber keiner
konnte was Neues an ihr ſehen Na dann will ich s euch
ſagen ich bin heute Frau Geheime Rat von Goethe ge
worden Wir haben uns heute trauen laſſen Da war
der 3 J denn die Schauſpieler hatten die Chriſtiane

ern e inimer gut traktierte und manchmal für ſieürſprache einlegte non l

die die Freiſinnige Volkspartei zu einnimmt Der
Sonderabdruck iſt zum Preiſe von 5 Pfennig von 10 Exem
plaren an à 2 Pfg von der Expedition der Frei
ſinnigen Zeitung Berlin SW Zimmerſtraße 8 zu
beziehen Wir empfehlen unſeren Freunden im Lande die
Anſchaffung des kleinen Schriftchens beſonders im Hinblick
auf die Wahlagitation

Eine neue Partei
iſt in der Bildung begriffen Wie der Freiſ Ztg mit
eteilt wird ſoll am Donnerstag in verſchiedenen Berliner
eitungen ein Aufruf erſcheinen der zur Bildung einer

neuen Partei auffordert Unter den e befinden
ſich die Herren von Gerlach und Breitſcheid Dieſe

kennzeichnen zur Genüge den Geiſt der neuen Partei
richtung

Keine neuen glvöſter in den Reichslanden

Die reichsländiſche Regierung hat wie aus München
gemeldet wird der beantragten Niederlaſſung von vier
neuen Klöſtern in den Reichlanden die ſtaatliche Geneh
migung elägt wei der beantragten Niederlaſſungen
waren franzöſiſche Kongregationen

Fachausſchüſſe für koloniale Angelegenheiten
Dem Beiſpiele der Handelskammern von Hamburg und

Bremen ſind neuerdings auch die von Berlin Barmen
Chemnitz Münſter und Wiesbaden gefolgt und haben be
ſondere Fachausſchüſſe für koloniale Angelegenheiten ein
gerichtet

Nachtrag zum Journaliſtenſtreik
Die am Dienstag abend erfolgte Beilegung des Reichs

tagsJournaliſtenſtreiks iſt auf das Ein greifen des
Reichskanzlers zurückzuführen

Abg Dr Müller Meiningen verſendet folgende
Mitteilung

Das offizielle Communiqué der Reichstags Jour
naliſtentribüne ſtellt nach der Ausſage des betreffenden
Herrn der Preſſe der mich unmittelbar vor meiner Rede am
Donnerstag ins er rufen ließ feſt daß er von mir die
Beleidigung des Herrn Gröber erfahren und daß er von der
Ungehörigkeit eines einzelnen oder der Verallgemeinerung
einer Beleidigung nicht geſprochen habe Hier kann nur
ein gegenſeitiges grobes Mißverſtändnis die Er
klärungen der Differenzen zwiſchen den Behauptungen die
ſes Herrn und den in meinem offenen Briefe aufgeſtell
ten Tatſachen die ich vollinhaltlich aufrecht erhalte ſchaffen
Aus dem Wortlaute meiner Erklärung im Plenum des
Reichstages geht klar hervor daß ich die Bitte des betref
fenden Journaliſten dahin auffaßte daß ich gegen
die allgemeine Beleidigung der Preſſe durch Herrn Gröber
Front machen ſollte ich konnte ſie nicht dahin auffaſſen
daß ich mich gegen die allgemeine Rüge des
P r ausſprechen ſollte denn es iſt mir genau

ekannt und mußte auch dem Herrn der Preſſe bekannt ſfein
daß eine Kritik des Präſidenten dem einzelnen Abgeord
neten nicht zuſteht Hätte i den Herrn ſonach richtig ver
ſtanden ſo würde ich dies ſofort zum Ausdruck gebracht
haben Jch glaube mich übrigens beſtimmt zu erinnern
daß von der Angehörigkeit eines einzelnen die
Rede war dies allein gibt auch die Aufklärung für den
Wortlaut meiner Bemerkung im Plenum die erfolgte auf
Grund einer ſofort nach der Rückkehr in den Saal erfolgten
Bleiſtiftnotiz Aus dieſem erſten Mißverſtändniſſe über
den Wunſch des Herrn folgte anſcheinend das zweite daß
ich annahm daß der betreffende Journaliſt die Beleidi
gung Gröbers mit Saubengel bereits kannte
als er mich rufen ließ Wenn das Communiqusé meint ich
hätte die Gröberſche Bemerkung am Schluſſe des kurzen
eiligen Geſprächs wie zufällig hingeworfen ſo kann ich nur
erklären daß ich nach gewiſſenhafteſter Prüfung glaube daß
ſich der Herr in dieſem Punkte täuſcht Daß von einer De
nunziation unter keinen Umſtänden die Rede
ſein kann geht aus der ganzen Situation des Geſprächs das
mir ſehr in die Quere kam ohne weiteres hervor Jch bin
dankbar daß dies auch von der offiziellen Vertretung der
Preſſe ausdrücklich feſtgeſtellt wurde Damit iſt aber der
Verſuch der Germania einen Sündenbock für die Schuld
des Herrn Gröber zu finden genügend gezeichnet

Eine Erklärung
Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen Bundes hat am

23 März 1908 in der erſten Sitzung die er nach der General
verſammlung des Bundes der Landwirte vom 17 Februar
1908 abgehalten hat ſich auch mit den Angriffen des Herrn
Dr Diedrich Hahn auf den Evangeliſchen Bund befaßt
Der Direktor des Bundes der Landwirte hat bekanntlich im
Zirkus Buſch laut ſtenographiſchem Bericht folgendes geſagt

Wir haben einen gewiſſen moraliſchen Anſpruch auf
ſeine des Zentrums Unterſtützung und haben dieſen An
ſpruch um ſo mehr weil wir niemals an einem Kultur
kampfe gegen das Zentrum uns beteiligt haben weil wir
ſtets unſere lieben katholiſchen Mitbürger in Schutz ge
nommen habeft wenn ſie ungebührlich vom Evangeliſchen
Bunde angeriffen wurden wie wir andererſeits natürlich
ungebührliche Angriffe von katholiſcher Seite auf die evan
geliſche zurückgewieſen haben

Es iſt höchſt charakteriſtiſch daß dieſe und ähnliche Aus
führungen des Herrn Dr Diedrich Hahn von der Zentrums
preſſe als ein Liebeswerben um Zentrumsſtimmen aufgefaßt
und ſpöttiſch zurückgewieſen worden ſind Es iſt aber zugleich
erfreulich daß man unter Freunden des Bundes der Land
wirte dieſe Worte mit Recht als eine ungebührliche Ver
ans weiteſter Kreiſe des evangeliſchen Polkes empfunden

at

Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen
Bundes hat ſiunmehr zu dieſer Angelegenheit folgende
Erklärung beſchloſſen

Wir weiſen im Namen von Hunderttauſenden
Evangeliſcher insbeſondere im Namen unſerer zahlreichen
ländlichen Mitglieder und Freunde die ebenſo un ge
rechten wie vetletzenden Unterſtellungen
des Herrn Dr Hahn hierdurch entſchiedenzu rück und wir bedauern daß Herr Dr Hahn es nicht
verſchmäht hat ſich bei Vertretung wirtſchaftlicher Jnter
eſſen zum Sprachrohr un richtiger und ge
häſſiger ultramontaner Vorwürfe zu machen
gegen die größte Organiſation des deutſchen Proteſtantis
mus

Die Gefallenen und Verwundeten in Südweſtafrika
Jn dem Gefecht bei Geinab am 16 Mätz gegen Simon

Copper ſind außer Hauptmann v Erckert und Leutnant

V

Ebinger gefallen Gefreiter Eugen Wendel
Dragoner 25 Bauchſchuß Gefreiter Ewald Berneiſet früher
Infanterie 146 Bruſtſchuß Gefteiter Paul Dude g früher
Grenadier 2 Kopfſchuß Gefreiter Friedrich Kubbutat früher
Infanterie 43 Kopfſchuß Gefreiter Heinrich Laſchet
Dragoner 15 Bruſtſchuß Gefreiter Friedrich Mohr
Ulanen 7 Kopfſchuß Gefreiter Otto Rohkoht früher
Dragoner 15 Halsſchuß Reiter Bernhard Thimm f t
Grenadier 1 Bruſtſchuß Gefreiter Friedrich Wilathn her
früher Huſaren 1 Bruſtſchuß Reiter Guſtav Brotha ski
früher Jnfanterie 35 Bruſt Bauch und Armſchuß San

1 Kompagnie mtlichDen Wunden ſind erlegen am 17 März GefreiMax Zeibig früher Jäger 13 Kopfſchuß 1 Kompagnie et
18 März Reiter Otto Fran z früher Gardefüſilier Schuß te a
Lunge und Kinn 16 Kompagnie chte

Schwer verwundet wurden SanitätsunteroffiziAlbert Meſſerſchmidt früher Landwehr Bezirk Berlin r
Lungenſchuß links Fleiſchſchuß Oberarm links 7 Kompagnie
Sergeant Auguſt Schickedat früher Feld Artillerie 15 Bauch
ſchuß links Gefreiter Walter Krauſe früher Landwehr Vezirt
Brandenburg a Knochenſchuß linker Oberſchenkel linker Fuß
vier Beinſchüſſe Reiter Franz Meyer früher Landw Bezirt
Siegen Schuß Hodenſack Gefreiter Paul Steinbring früher
Füſilier 33 Streifſchuß linkes Knie Knochenſchuß linker Fuß
Fleiſchſchuß rechte Schulter Leutnant Walter von Tſchirn
haus früher Jnfanterie 154 Fleiſchſchuß beide Schultern Sämt
lich 16 Komp Reiter Rudolf Wegner früher Grenadier 1
Schuß Unterkiefer linke Bruſt Reiter Rudolf Bau mert früher
Pionier 5 Unterleibsſchuß Beide Maſchinengewehrzug 2

Leicht verwundet ſind Oberleutnant Eduard Kraut
wald früher Feldart 1 Streifſchuß rechte Hüfte 1 Kompagnie
Gefreiter Rudolf Malzer früher Landw Bez Stettin Fleiſch
ſchuß rechter Oberſchenkel 7 Kompagnie Gefreiter Johann Dein
kein früher Landw Bez Nürnberg Schuß linker Oberſchenkek
16 Kompagnie Gefreiter Ludwig Fiſcher früher Bayr Feld
artillerie 3 Schuß rechter Oberſchenkel 6 Batterie Gefreiter
Otto Heſſe früher Garde Grenadier 2 Schuß linker Oberarm
Gefreiter Otto Haaſe früher Garde Grenadier 4 Prellſchuß
rechter Oberſchenkel Oberleutnant Paul Petter früher
Grenadier 5 Oberſchenkelſchuß Sämtlich Maſchinengewehrzug 2

Zur Reichsfinanzreform
Die N L ſchreibt Von der Geſtalt der kommen

den Reichsfinanzreform ſcheint man an den Stellen die die
nächſten dazu ſind ſich bislang noch kein genaues Bild ge
macht zu haben Daß in erſter Reihe an eine Reich serb
ſchaftsſteuer gedacht wird darf nach unſerer Kenntnis
der Dinge wohl als ſicher gelten und man kann nur hoffen
daß die Widerſtände die einer ſolchen Steuer noch immer
im Reichstage leben bis zum Herbſt überwunden ſein mögen
Der Reichserbſchaftsſteuer die nach Schätzung erfahrener

Praktiker 80 Millionen bringen würde manche ſchätzen
ihre Erträgniſſe ſogar noch höher andere allerdings wieder
erheblich niedriger würde ſich dann eine Reform der
Branſitweinſteuer zugeſellen deren Aufkommen man
vielleicht auf 70 Millionen anſetzen darf Aber auch eine
Wehrſſteuer die Herr v Rheinbaben noch vor einiger
Zeit mit dem ihm eigenen Elan abwies wird jetzt wohl
ernſtlich in Erwägung gezogen Sie dürfte dazu beſtimmt
ſein an die Stelle des Jnvalidenfonds zu treten ſobald
dieſer vollends erſchöpft iſt Vermutlich ſoll dieſe Wehr
ſteuer dann ſo geſtaltet werden daß zu ihr von einer gewiſſen
Grenze ab das Einkommen der vom Militär befreiten bis
zum 45 Lebensjahre herangezogen wird Die armen
Krüppel werden jedenfalls nicht zu ſteuern haben Ob
man in dieſem Zuſammenhang noch ernſthaft an eine Be
ſteuerung des Tabaks denkt vermögen wir nicht zu ſagen
Jhre Ausſichten wären bei der dermaligen Stimmung im
Reichstage freilich recht gering Aber wie geſagt das alles
ſind nur vorläufige und unverbindliche Erwägungen Ein
irgendwie feſt umriſſener Plan beſteht ſicher noch nicht Nur
ſoviel iſt gewiß daß diesmal die verbündeten Regierungen
ſchwerlich auch mit einem Mantelgeſetz kommen werden Daß
ſie vielmehr froh ſein werden wenn ſich aus den am wenig
ſten umſtrittenen Steuerquellen ſoviel zuſammenſchöpfen
läßt daß der dringendſte Bedarf des Reiches befriedigt wer
den kann Auch das wird ſchon ſchwer genug halten

Rede des Abgeordneten D Naumann zum Etat des
Reichskanzlers

Nachdem von der Verſammlung der Reichstags
journaliſten die Sperre über die Verhandlungen des Reichs
lages aufgehoben worden iſt find wir heute in der Lage
an der Hand des amtlichen Stenogtamms die Rede zu
ſkizzieren die der Abg D Naumann am Diefistag zum
Etat des Reichskanzlers innere Politik gehalten hat Die
Rede bietet mancherlei bemerkenswerte Momente zut Be
urteilung der inneren Lage und zur Haltung der freifinni

gen Parteien esRaumann begann mit einer Schilderung der großen
Verwaltungsbefugniſſe des deutſchen Reichskanzlers Der
alte römiſche rig prätor non eurat minima s
ich da häufig in die Praxis um non eurgé minimosa Inhaber der Macht kümmere ſich e nicht darum

wenn es einmal einem einzelnen armen Kerl ſchlecht e
Was iſt ſo ein Ausländer wenn er nach Deutſchland

kommt Unter Umſtänden vogelfrei der Verwaltüng
praxis willkürlich in die Hand gegeben Naumann for
derte ein Fremdenrecht für Deutſchland das nach dem
Grundſatz beſchaffen iſt Wir behandeln unſere Fremden
ſo wie wir ſelbſt behandelt ſein wollen Wenn wir duaußer
in der Fremde ſind Auf der anderen Seite verlangteRaumann den Schutz der Deutſchen vor Perl t
ihrer Staatsangehörigkeit Nationalkraft be
ſteht doch wahrhaftig nicht nur in Panzerplatten re
nach außen und innen zuerſt in den lebendige
Menſchen die beſchützt werden müſſen

Der Redner trat dann für die Rechte der Beamte
ſcha mit Wärme ein Er begründete die Reſolutio
Heckſcher Hormann uſw und führte dieſerhalb aus

Was haben wir heute Wir haben ein allgemeines R R
daß jeder zur Verbeſſerung ſeiner wirtſchaftlichen Lage ſich J
anderen zuſammentun kann Wohin wir ſehen ein n
Retz von lauter erwerbenden und aufwärts ſtrebenden W
tionen und inmitten dieſer Welt von lauter aufwärts ſtreben
Verbänden wird der Beamtenſchaft die Hand feſtgehalten n
weder ihr ſollt euch überhaupt nicht verbinden können oder e
ihr euch verbinden könnt ſo dürft ihr es nur unter beſonde t
Kautelen Und nun kommt der Beamte und petitionie
und geht zum Herrn Staatsſekretär oder ſeinem Vertreter t
ver iſt gerade an dieſem Tage etwas ſchwerhörig dafin an
weiter zu irgend einem Abgeordneten dann aber wird ihm mte
gemacht ſchon das gehe über die Linie hinaus die der ſt
innezuhalten habe Sehr richtig links Denn der Beamte

und
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m angeborener Beſcheidenheit und Demut Sehr gut links
eiterkeitJaumann ging mit Schärfe auf den Fall Schellen

ein Die Behandlungsweiſe dieſes Falles wider
ſpricht den elementarſten Rechten des deut
hen Staats bürgers Lebhafte Zuſtimmung links
Widerſpruch und Unruhe rechts

Es handelt ſich um die Ausübung des deutſchen
Rot ma lrechts des deutſchen Reichstagswahlrechts Wenn
wir einmal ein geheimes Wahlrecht haben hat niemand auch
nicht ein Staatsſekretär der Poſtverwaltung etwas danach zu
fragen wie irgend jemand im deutſchen Volke dieſes Recht aus
penbt hat oder auszuüben gedenkt Bravo links Widerſpruch

tsrech Naumann erklärte unter lautem Widerſpruch der
Rechten daß Krätke die Beamten in ihrem Staatsbürger
recht ſchutzlos laſſe und appellierte an den oberſten Beamten
es Reiches ob er das Wahlrecht der Beamten für

ſaktroſankt erklären und halten wolle Er verlangt ferner
amtliche Wa hlurnen und Jſolierzellen die Neueintei
lung der Reichstags Wahlkreiſe und das Reichs
tagswahlrecht für die Bundesſtaaten insbeſondere
für Preußen

Wenn jemand von uns deutſchen Bürgern nach Preußen
gerüberkommt iſt er dort Menſch dritter Klaſſe Lachen
rechts Wir haben eine Volksvertretung von mehr als
00 Köpfen in der 7 Handwerker ſind und kein ein
jger Arbeiter Lebhaftes hört hört links wir haben eine

Volksvertretung in Preußen die durchaus keine Ver
tretung des Volkes in ſeiner Mehrzahl und
Maſſe iſt ſondern die ein abſolut einſeitiges Bild bietet eine
glaſſenvertretung auf Grund des ausgeklügelten
und raffinierten Dreiklaſſenwahlrechts Widerſpruch und
zurufe rechts Dieſes preußiſche Wahlrecht iſt eine Verletzung
des deutſchen Reichsempfindens bei allen denen die
darunter zu leiden haben und es müßte jeder deutſche Reichs
kanzler dieſem Wahlrecht gegenüber die deutſche Reichsbürger
ehro in die Höhe halten

Unter fortgeſetzten Zwiſchenrufen der Rechten ſetzte Nau
mann dieſe Gedankengänge weiter fort er ſpielte Kant
gegen den Kanzler und die Rechte aus und ſprach dann von
Ahland der in ſeiner von dem Tropfen demokratiſchen
Hels die Bülow zitiert habe zugleich die Wählbarkeit
des deutſchen Kaiſers empfohlen habe Große Heiterkeit
Der Tropfen demokratiſchen Oels ſolle darin beſtehen daß
nicht der Erbkaiſer ſondern der Wahlkaiſer über
Deutſchland leuchten ſolle Stürmiſche Heiterkeit Nau
mann polemiſierte gegen Bülows Erklärung vom 10 Ja
nuar Der S er begreift nicht was man denn in
Preußen für ein abſonderliches Staatswohl habe
Heiterkeit daß das Recht nicht verträgt mit dem wir im

Süden wachſen und gedeihen An den im Landtag verhan
delten Fragen Naumann verwies nachdrücklich auf die
Schulfragen und auf die Staatsbetriebe hat
das Volk ein lebhaftes Jntereſſe Naumann führte aus
daß die Beſchlüſſe über dieſe Dinge von lauter Leuten gefaßt
würden die vom Arbeiterſchickſal perſönlich keinerlei Erfah
rungen haben

Man ſagt ja wohl die Leute könnten doch jetzt ſchon wählen
Warum wählen ſie ſo wenig Zuruf rechts Weil ſie zufrieden
ſind Jawohl weil ſie zufrieden ſein müſſen Große Heiter
keit Und mit ſolcher Zufriedenheit wird bis jetzt eine
öffentliche Wahl gemacht nach jenem Abſtimmungsrecht das wir
in Preußen haben nach dem der freie Mann frei wählen kann
und nach dem der gebundene Mann gebunden wählen muß And
dieſen ganzen Zuſtand vertritt und verteidigt
im Zeitalter der Blockpolitik Große Unruhe und Zu
rufe der gegenwärtige Herr Reichskanzler Das
iſt es was in unſeren liberalen Kreiſen die Gemüter auf das
tieſſte erregt und bewegt Dieſer 10 Januar liegt zwiſchen
dem Vertrauen das von uns gefordert wird und das notwendig
iſt für den Herrn Reichskanzler
Mit einem Zitat von Uhland ſchließt Naumann unter leb
haftem Beifall links

Ueber die Blockpolitik
ſprach dieſer Tage in Danzig der freiſinnige Abgeordnete
Dr Pachnicke Wir entnehmen ſeinen Ausführungen
folgende Stellen

Blockpolitik bedeutet ſo führte er aus eine Auffor
derung an das liberale Bürgertum zur Mitarbeit an der
Geſetzgebung Zu dieſer Mitarbeit war iſt und bleibt der
Freiſinn in den Grenzen bereit die ihm durch ſeine Grund
ſätze gezogen ſind Mitarbeit gewährt Einfluß Soll der
Liberalismus darauf verzichten Einfluß auszuüben Sach
liche Beweggründe waren es die uns bisher geleitet haben
Sachliche Beweggründe werden uns auch künftig leiten
Unter dieſer Vorausſetzung iſt die Blockpolitik ein Unterneh
men ohne Riſiko Wir können dabei nur gewinnen Ver
luſte drohen erſt wenn der Schein verbreitet wird als
gäben wir Prinzipien preis und wenn dadurch die Wähler

n argwöhniſch gemacht das Vertrauen zu den liberalen
lbgeordneten untergraben wird Schreien ſozialdemokra

tiſche Gegner über Verrat ſo will das wenig bedeuten
Dieſe Leute ſchreien inmer ihnen machen wir es niemals
recht Anders aber liegt die Sache wenn derartige Ver
dächtigungen von den eigenen Partei
genoſſen erhoben werden zumal von Perſönlichkeiten in
repräſentativer Parteiſtelling Selbſtverſtändlich haben
auch ſie die Freiheit der Kritik aber die Freiheit desFchimpfens haben ſie nicht Vorwürfe wie moraliſche Ver
irrung charakterloſe Verleugnung von Grundfätzen
einſtecen von Ohreigen mußten zurückgewieſen werden

war ein Gebot der Selbſtachtung und lag zugleich im
Intereſſe der Partei Wie ſoll eine Partei gedeihen wenn
ſie von ihren eigenen Anhängern in dieſer Weiſe herabge
wärdigt wird Das konnte ſich die Landtagsfraktion der
Freiſtnnigen Vereinigung und die freiſinnige Fraktions
gemeinſchaft des Reichstages nicht bieten laſſen Eine ener
z ſve Abwehr mußte erfolgen und nur der Austritt der
Leiden beteiligten Herren aus dem geſchäftsführenden Aus
ſchuß des Wahlvereins der Liberalen hat uns vor einer noch
erſteren Kriſis bewahrt die vom Standpunkt der
Kg mir ſehr hoch bewerteten Fraktionsgemeinſchaft und fnit

ückſicht auf die preußiſche Landtagswahl ſehr unerwünſcht
geweſen wäre

Ueber das Vereinsgeſetz äußerte Pachnicke
d Die Vorteile die uns durch diefes Geſetz geboten wer
nen ſind ſehr groß Jhre Sicherſtellung wäre ein entſchiede
er Gewinn füt Rorddeutſchland und für den Süden

Mindeſtens kein Schaden Ablehnung hieße der Vorteile
rluſtig gehen und die Rechtslage der Polen die die

ohne es Geſetzes ſchützen wollen noch verſchlechtern Denn
der An r könnte Preußen wie bisherder Ganz Vereins und Verſammlungsrecht n

em Geſetz dagegen höchſtens das Wenige was ihm das Reich

be

mittels Lyſol vergiftet habe

zu regeln übrig läßt Jndem wir das Kompromiß r
tieren bewegen wir uns genau auf der von uns bereits in
erſter r bezeichneten Linie Schon am 10 Dezember
1907 habe ich im Reichstage wörtlich ausgeführt
Diskutabel iſt für uns nur ein Geſichtspunkt die Ueber

wachungsmöglichkeit Man kann ja verſchiedener
Anſicht darüber ſein ob es nötig iſt anzuzeigen oder überwachen zu laſſen Dieſer Geſetzentwurf geht nun aber von

dem Recht der r aus und die Konſequenz kann
nur darin beſtehen daß Beamte zur Hand ſein müſſen
welche fremde Sprachen verſtehen und daß wenn ſolche
nicht zur r ind man die Möglichkeit geben muß ſie her
beizuſchaffen für genügt bereits die Verlängerung der
Anzeigepflicht auf 48 Stu rei Tageen meinetwegen aufDann hat man Zeit genug ſich Beamte kommen zu laſſen
Es gibt auch einen zweiten Ausweg für welchen ein Ana
logon bereits im 8 5 des elſaß lothringiſchen Vereinsgeſetzes
vom Jahre 1905 vorliegt Dort finden Sie daß im fran
zöſiſchen Sprachgebiet der dw der fremden Sprache
zuläſſig iſt Wenn Sie in Uebereinſtimmung beſchließen
daß in gemiſchtſprachigen Bezirken eine fremde Sprache zu
läſſig iſt ſo haben Sie damit genug getan denn dort haben
Sie genug Beamte die polniſch ſprechen können Dieſe
Wahrnehmung des Verwaltungsintereſſes konzediere ich Jn
der Begrenzung ſind wir zu einem Entgegenkommen

ereit
Von einem Umfall kann alſo keine Rede

ſein Ebenſowenig von einem 73 das zwiſchen
Vereinsgeſetz und Börſengeſetz getrieben wäre Wirhaben jedes der beiden Geſetze für ſ allein behandelt bei

jedem uns nur durch die in der Sache ſelbſt liegenden
Gründe beſtimmen laſſen Dieſe Gründe ſind auch bei dem
Börſengeſetz derart ſchwerwiegend daß ſie die Mehrheit des
Reichstages überzeugen werden und ſo dürfen wir auch
hier auf ein Gelingen rechnen

Ausland
Die Begegnung in Venedig

Die Perſeveranza in Mailand ſchreibt über die
Zuſammenkunft in Venedig dieſe habe keinen politiſchen
Zweck und könne auch keinen haben da keine Fragen be
züglich des Dreibundes Deutſchlands und Jtaliens vorliegen die einen Gedankenaustauſch der beiden Souveräne
nötig machen Die Beziehungen Deutſchlands
und Jtaliens ſeien niemals ſo intim und herz
lich der Dreibund niemals ſo feſt geweſen wie heute be
ſonders nachdem in Deſio und auf dem Semmering zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich ein wechſelſeitiges Vertrauensver
ren hergeſtellt worden ſei Jtalien ſchließt die Per
everanza ſei ſtolz den treuen Freund und Verbündeten

ſeines Königs zu bewillkommnen und wünſche daß das Band
welches beide Dynaſtien und Völker einige aus der heutigen
Zuſammenkunft wenn dies überhaupt noch möglich ſei neue
Kraft gewinne

Das Echo der Bülowrede
Auch die franzöſiſchen Abendblätter heben aus den

Reden des Fürſten Bülow und des Herrn von Schoen haupt
ſächlich die auf Marokko bezüglichen Stellen hervor Der

Temps findet die Erklärungen in ihrer Geſamtheit be
friedigend Es ſtehe nunmehr feſt daß man in Berlin dem
Geiſt der Gewiſſenhaftigkeit und Redlichkeit mit welchem

ren T in Marokko vorgegangen ſei Gerechtigkeit wider
fahren laſſe Man beurteile die marokkaniſchen Angelegen
heiten in Berlin ſichtlich mit Kaltblütigkeit doch müſſe be
achtet werden daß Miniſter Pichon alles getan habe um
dieſe Gefühle hervorzurufen indem er weder ſeine Abſichten
noch ſeine Handlungen verbarg Wenn dieſe Methode immer
befolgt worden wäre hätte ſich Frankreich vielleicht manche
Schwierigkeiten erſpart Das Journal des Débats
meint die Reden des Fürſten Bülow und des Herrn v Schoen
über Marokko zeigen daß ſich keinerlei Aenderung im Weſen
der deutſchen Politik Frankreich gegenüber vollzogen habe
aber immerhin ſeien einige Beſſerungen in der Form einge
treten Die Libertée ſtellt den Bericht Doumers den
Ausführungen des Fürſten Bülow und des Staatsſekretärs
v Schoen entgegen und ſagt Auf ſendet Seite be
ſtimmte Tatſachen welche den ſelbſtloſen Charakter und zu
gleich das günſtige Ergebnis bekräftigen auf deutſcher Seite
vage Auslegungen mit der Zuſtimmung wird gefeilſcht und
die Genugtuung kaum daß ſie gegeben wieder zurück
genommen

Provinzialnachrichten
Raßnitz Kr Merſ 26 März raunkohlen

ger ube Das Projekt eine Braunkohlengrube in hieſiger
Feldmark anzulegen nimmt greifbare Geſtalt an Der
neue Vertrag des Konſortiums mit den hieſigen Feldbeſitzern
Ver Ankauf des Ackers iſt durchweg zuſtande gekommen

etzt ſind von dem Konſortium Schritte getan um den über
100 Morgen umfaſſenden Pfarracker ebenfalls zu erwerben
Nach dem Ergebnis in der Döllnitzer Feldmärk wo die Ver
waltung der Grube Hermine Henriette den Pfarräcker zum
Kohlenabbau angekauft hat dürfte auch hier die zuſtändige
Behörde die Genehmigung zum Verkauf erkeilen

Burgliebenau 26 März Holzverſte a erun
Unter dem Vorſitze des Herrn Forſtmeiſters Weſtermeier
Schkeuditz fand am Montag im Gaſthofe des Herrn Jentzſch
hier die Verſteigerung der im Schutzbezirk Burgliebenau ge
ſchlagenen Hölzer ſtatt Zum Verkauf kämen 514 Eichen
Klaſſe mit 415 fm darunter 95 über 50 bis 82 em Durch
mefſfer 227 Eſchen und hie u ſ f Zahlreiche Vertreter
der Holzbranche waren erſchienen ſo daß ſich bald ein leb
aftes Geſchäft entwickelte Die durachnt liche Taäte wurde
ei Eichen und Rüſtern von 32 Mk pro km und Eſchen
30 Mk öfter um 50 ſogar 75 und 100 Prozent überboten

Auch beim Brennholzkauf gab es zahlreiche Kaufluſtige ſo
daß auch hier die Taxe meiſt überſchritten wurde

V Sittichenbach 25 März Wieder die Schuß
waffe Am vergangenen An g hantierte der noch
jugendliche Diener auf der Domäne Sittichenbach mit einem
geladenen Revolver Er ſchoß nach einer Tür traf aber die
Steinwand Das Geſchoß ſog zurück und drang in den
Hals ſeiſtes Brüders ein und blieb ſtecken Der Schwer
verletzte mußte ſofort nach Eisleben in ärztliche Behandlung
gebracht werden

Ampfurth Oſchersleben 24 März Jn Trauer
um die Tochter ürzlich wurde von hier berichtet
daß ſich die einzige Tochter hieſiger angeſehener Eltern

us Kumſner über dieſes

e at di Tier Mut en rerzweiflung Hand an gelegt u em Leben durErhängen en Ende gemacht 9

Nordhauſen 25 März Höhere T aun ge
uote Die Stadtverordneten beſchloſſen auf Antrag
agiſtrats die Tilgungsquote für die neue Anleihe vonß 800 000 Mark von urſprünglich 1,25 Jregent auf 1,45 Pro

ent abzuändern da der Bezirksausſchuß Bedenken getragen
atte die Anleihe mit der zuerſt feſtgeſetten Tilgungsquote

neim Miniſterium zu befürworte ie rn der Til
re erhöht den Betrag für Verzinſung und Tilgung
er neuen Anleihe um 7600 Mark

Kurhauskaufeedes dem Harz 25 März
Herr Ferdinand Kohl früherer Reſtaurateur vom Eta
bliſſement zur Reichskrone in i kaufte in der

anggrere gäe das Kurhaus in Wildemann im Ober
arz für 110 000 Mk Das Obfekt beſteht aus drei Eta
liſſements mit über 60 Zimmern Saal Reſtaurations

räumlichkeiten Leſezimmer Veranda und Stallungen Die
Liegenſchaft iſt umgeben von einem drei Morgen großen

ark Nachſtehende Hypotheken von 37 000 Mark fielen aus
ie Uebernahme erfolgt am 30 März2 Helmſtedt 24 März ſergſhrag nach dem

Genuß kalten Waſſers Heute vormittag erlitt der
Speditionsgehilfe Paul Teudler hierſelbſt beim Frühſtück auf
dem hieſigen Bahnhof nach dem Genuſſe von kaltem Waſſer
einen Herzſchlag und war ſogleich tot

Elbingerode 24 März Gewerbliche Fort
bildungsſchule Unſere ſtädtiſchen Kollegien be
ſchloſſen einſtimmig die Einrichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule r Beſuch ſoll auch Lehrlingen aus Nach

barorten wie Rübeland Rothehütte und Königshof geſtattet
ſein Der Unterricht wird nach Oſtern beginnen

Schmerfeld 25 März Dampfdruſchgenoſſen
ſchaft Da auch hier die Not an land wirtſchaftlichen Ar
beitern von Jahr zu Jahr immer größer wird tragen ſich die
Landwirte des Wipfratales mit der Abſicht eine Dampf

deren ins Leben zu rufen Jn der letzten
Jahresverſammlung des Land wirtſchaftlichen Vereins wurde
nun beſchloſſen endgültig an die Gründung der Genoſſenſchaft
heranzutreten

Könnern 23 März Die Stadtin Finſtern i Die Straßenlaternen brennen infolge des Kon
fliktes mit dem Elektrizitätswerk ſeit vorgeſtern nicht mehr
da eine Einigung mit der Stadtverwaltung nicht herbei
geführt worden iſt Ein Schiedsgericht oder ein vom Land
gerichtspräſidenten zu Halle zu ernennender Obmann wird
ſchließlich ein Urteil fällen Jn der Zentrale ſoll demnächſt
Ideen Se Maſchine mit Anthrazitfeuerung aufgeſtellt
werden

Pößneck 26 März Sturz in den Abgrund
Geſtern ſtürzte beim Spielen auf dem Hohen Binſenberge
der 12jährige Sohn des Brauereibeſitzers Bader in einen 40
Meter tiefen Steinbruch wo er mit zerſchmettertem Kopfe
tot liegen blieb

Deſſau 24 März Wegen Blutſchande iſt
der Arbeiter St von hier worden Erat mit ſeiner jetzt 20 Jahre alten Tochter mehrere Jahre

hindurch in verbotenem Verkehr geſtanden

Tena 24 w Auch der Lichtenhainer
wird teurer Die alte thüringiſche Muſenſtadt iſt be
kanntlich von einem Kranze freundlicher Bierdörfer um
rn in denen ein nach beſonderem t Weiß
ier als Nationalgetränk verzapft wird Gemeinhin unter

dem Namen Lichtenhainer bekannt beſitzen auch die Dör
ßzr Auerbach Wöllnitz und Ziegenhain eigene Weißbier

rauereien die namentlich in der heißen Jahreszeit für die
durſtigen Kehlen der Muſenſöhne und der Bierphilifter nicht
genug Stoff liefern können Ueber die Güte dieſes Ge
tränkes das in Spritzkannen und Holzkannen zum Aus
ſchank gebracht wird gibt es unter den Konſumenten nur
eine Meinung Vorzüglich Höchſtens die Zwetſchenzeit
macht eine Ausnahme Auch der Preis iſt für die gewöhn
lichen Bierverhältniſſe unerhört billig ein Liter koſtet je
nach der Auswahl der Lokalitäten 20 und 15 Pfennige geht
aber in Ziegenhain bis auf 12 Pfennige herunter und die
Zeiten ſind noch gar nicht fern wo man im Schatten des
Fuchsturms ſeinen Liter köſtliches Weißbier für 10 Pfennig
erhalten konnte Mit dieſer Jdylle iſt es freilich vorbei
und nachdem die Weißbierbrauer einmal auf der ſchiefen
Ebene angelangt ſind geht es unaufhaltſam weiter hinab
Nachdem alles teurer geworden t ſoll auch in Ziegen
hain der Bierpreis auf 5 Pfg pro Liter er
höht werden Ob die Maßnahme ruhig hingenommen oder
mit einem friſchfröhlichen Bierkrieg beantwortet werden
wird ſteht noch dahin Jedenfalls wird Ziegenhain ſeinen

n e z afr h v em e dererlitze Kornelkirſche gefertigten feſten ſogen Ziegenhainer Pagerpcte den
Leipzig 25 März Ein weiblicher Droſchken

kutſcher Die Frau eines Droſchkenkutſchers namens Strate
meyer fährt ſelbſtändig die Droſchke Nummer 29 Sie trägt
hierbei ein nettes uniformartiges Koſtüm und eine Tuchmütze

2 Burgſtedt b Chemnitz 25 än Durch
gebrännt Der ſeit einigen Jahren hier wohnhafte
Rechtsanwalt S aus 339 im Etzgebirge iſt nach Unter
ſchlagung von über 20 000 Mark Konkursgelder flüchtig ge
worden Die Staatsäntvalkſchaft hat hinter ihm einen Steck
brief erlaſſen

Ordensverleihung Dem Jntendankurtat und Baurat a D
Geheiſfiett Baurat Schneider Magdebürg wurde der Rote
Adkletorden 3 Kl mit der Schleife verliehen Major Stüve
im Fußart Regt Encke Nr 4 wurde die Erlaubnis erteilt den
Königl Bayeriſchen Militärverdienſtorden 4 Kl mit der Krone

Briefkaſten der Saalezeitung
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

S O M 249 Wir werden Jhrem Wunſch gern entſprechen

n h tto Sonner ar den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil fürrovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen rink
mann für rmiſchtes Paul aumburg für denan ttet z an z für er Jnſeratenteil Ma 5

neſebeck Drück und Verkäg von Otto Hendel Sänntlichin dal a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Selten

u Hennebergdestreifis m SeKarrierto So an 7 eNoire v zoufreiArmüre 7 wehenelegant Henneberg i Zärioh



IIdervagen

Nur neue geschmackvolle

Formen

Beste Fabrikate

C F Ritter n
6096 Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Zur 5961Frühjahrsciüngung
der Gärten empfiehlt verrotteten Dünger a Zentner 40 Pfg

Paul Krütgen
Tel 2010 Gartenbau Jnugenieur

Brunmmem
Tiefbohrungen Kanalisationen

Röhrenleitungen Stollen
Vertiefung vorhandener Brunnen

ſelbſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen führt aus

Frz Zwarge ſiofbaugesehäft
5983 Aken Elbe Fernsprecher 27

Tel 2010

Forster Wäa hereimaschinenfabrik

Rumsch Hammor Forst i Lausitz
Spezialität

J Wäscherej kinriehtungen

für Hand und Kraftbetrieb mit und ohne
Dampfkessel Prosp u Kostenanschläge gratis

Filiale u Maschinen euecteung i Berlin Friedrichstr lßs
Handelsstätte Bello Alljance

7 aus ankommenden Waggons ſowie abMarmorkies nen Sager o03sofferiert billigſt
Wilh Reupsech Grüner Hof Tel 208

I mit meinem 185 Zentimeter
langen Rieſen Loreleh Haar habe
ſolches infolge 14 monatlichen Ge

brauches meiner ſelbſt erfundenen
J Pomade erhalten Dieſelbe iſt als
das eixzige Mittel zur Pflege der

Haare zur Förderung des Wachs
tums derſelben zur Stärkung des

Haarbodens anerkannt worden
ſie befördert bei Herren einen

vollen kräftigen Bartwuchs und
verleibt ſchon nach kurzem Gebrauche
ſowohl dem Kopf als auch Bart
taar natürſichen Glanz und Fülle
und bewahrt die eiben vor früh
zeitigem Ergrauen bis in das
höchſte Alter

Kein anderes Mittel beſitzt ſo viel
Haarnährſtoff als die Anna
Cſillag Pomade welche ſich mit
allem Recht einen Weltruf erworben
vat indem die Damen und Herren
ſchon nach Benützung des erſten

J Tiegels Pomade den beſten Erfolg
erzieclen

Preis eines Tiegels 2 Mk
Doppeltiegel 3 Mk

Hauptdepot für Halle

Max Räcller Nogerie er

n 7 a h e mee d4 7 c 82ch Anna Gsillag
t

Transportable
Sparkochherde
für Haushaltungen Hotels Oelono

mien Anſtalten Kantinen

Gaskocher und
Gasherde

praktiſchſte ſparſamſte Syſteme

feine Emaille Herde
in eleganter Nickel Ausſtattung für

Gas und KohlenfeuerungS 5
Bacle Einrichtungen

für Gas oder Kohlenheizung
mit Zinkwannen oder gußeiſ emaill

annen 6093
Volksbadewannen Sitz Rumpf

Fuss Schwamm Kinder
badewanneu

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Am Güterbahnhof 5

der

Sichergestellt durch Likinzölle und andere Einnahmen

Beträgen

Frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen

Die Zeichnung findet am

Montag den 30 März
bei der Deutsch Asſatischen Bank

Bank für Handel und industrie
Berliner Handels Gesellschaft
Bankhause S Bleichröder
Deutschen Bank

in Boerllin
3

dem

der

Dresdner Bank
Bankhause Mendelssohn Co
Nationalbank für Deutschland

dem
der
dem
derHamburg Deutsech Asiatlschen Bank
der

o oram Bankhause Jacob S H Stern
er

Frankfurt a M

3

Stelle vorbehalten

der Abnahm
r el der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen

2 Bei

nungsstelle
Kaution unverzüglich zurückgegeben

ein Fünttel der zugeteilten Beträge
zwei Fünftel
zwei Fünftel

zu bezahlen sind

am
spätestens

Beträge voll abzunehmen

Die Zulassung an den Börsen von Hamburg

gebenden Bedingungen statt
Berlin im März 1908

dem Bankhause L Behrens Söhne
Filiale der Dresdner Bank in Hamburg
Hamburger Filiale der Deutschen Bank

v r Shanghai Bankling Corporation Hamburg Branch
deutschen Bank in Hamburg

Subskription auf nom Pfd St 1890 000

S Kaiserlich Chinesischen Tientsin Pulkow
Staatseisenbahn Anleihe von 1908

im Nennbetrage von Pfd 5000000 Sterling
Rückzahlung al pari binnen 30 Jahren in 20 gleichen jährlichen Raten beginnend
mit dem I April 1919 mit dem Rechte für die Chinesische Regierung
1 April 1919 ab die Tilgungsrate zu verstärken oder die ganze ausstehende An
leihe mit sechsmonatiger Kündigung an einem gewöhnlichen Rückzahlungstermin
zurückzuzahlen vorzeitige Rückzahlung geschieht bis zum I April 1928 ein

schliesslich zum Kurse von 102 Später al pari

Vom

der Provinzen Chihli und
Schantung durch die Likineinnahme von Nanking und durch die Einnahmen eines
chinesischen Zollamtes in der Provinz Kiangsu in den nachstehend angegebenen

chinesisochen Steuern

Von der vorbezeiehneten 5 Kaiserlich Chinesischen Tientsin Pukow Eisenbahn Anleihe
gelangt zunächst en Gesamtbetrag von Pfd St 3000 000 zur Ausgabe

Die Deutsch Asiatische Bank legt hiervon den deutschen Anteil von P d St 1890 000 auf
Grund des bei den Zeichenstellen erhaltlichen Prospektes in Deutschland zur Ze,chnung auf

1908

Direction der Disconto Gesellsohaft

A Schaaffhausen schen Bankverein

Direction der Disconto Gesellschaft
Dresdner Bank in Frankfurt a M
Filiale der Bank für Handel und Industrie
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank

J Bremen BGBremer Bank Filiale der Dresdner Bank
BGBremer Filiale der Deutschen Bank
Direction der Disconto Gesellschaft

Köln dem Bankhause Sal Oppenheim jr Cio
A Schaaffhausen schen Bankverein

München der Bayerischen Hypotheken und Wechselbank
Bayerischen Filiale der Deutschen Bank
Flliale der Dresdner Bank in München

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des hierzu gehörigen Zeichnungs
scheins unter nachstehenden Bedingungen statt ein früherer Schluss der Zeichnungen bleibt jeder

1 Der Zeichnungsprels beträgt 98 50 zuzüglich 5 Stückzinsen vom 1 April d J bis zum Tage
e zum Umrechnungskurse von Mk 20,40 für 1 Pfd Sterling Der Zeichner hat den

er Zeichnung ist eine Kaution von 5 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder in solchenEffekten zu hinterlegen die die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird
Die Zuteilung welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnungen durch schriftliche

Benachrichtigung an die Zeichner erfolgt unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeich
Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt wird die überschiessende

3 Die Abnahme der Stücke hat in runden Beträgen derartig zu erfolgen dass
6 April d J
18 April d J

v 29 Aprit d

Den Zeichnern steht indessen das Recht zu bereits vom 6 April d J an die zugeteilten
Beträge bis zu Pfd St 1000 sind am 6 April d J voll abzunehmen

4 Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von der Vnterzeichneten auf Inhaber lautende
mit deutschem Stempel versehene Interimsscheine ausgegeben denen ein halbjährlicher Coupon
zahlbar am 1 Oktober 1908 beigegeben wird Diese Interimsscheine werden s Z in Gemässheit
näherer Bekanntmachung in Original Obligationen kostenfrei umgetauscht werden

und Frankfurt a M wird beantragt werden
Auf den übrigen Teil der Anleihe findet eine Zeichnung in London zu den daselbst auszu

6071

Deutsch Asiatische Bank

zum Kurse von 98 50 zur Subskription

Alte Promenade 3

Wir bitten um rechtzeitige Ueberschreibung event

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a STelephon No 8 und 489

Am Montag den 30 März a cr gelangen auch bei uns
Pfd Sterl 1890 000 5 Kaiserlich Chinesische
Tientsin Pukow Staatseisenbahn Anleihe von 1908

frei von allen gegenwärtigen und zukünftigen chines Steuern

Zeichnungsaufträge

6131

Zum Quartalswechsel empfehlen wir
4 Preuscisede Be rCredt Ptandönete Sere 25

unkündbar bis 1918 Kurs ea 9849 Veutsehe Hupothebendant ungern Pfancbriete Serte 13

unkündbar bis 1918 im Herzogtum Meiningen mündelsicher

Kurs ca 98MDEGCEXBEEBEIIEII
unkündbar bis 1914 bezw 1515 Kurs ca 97

o lHesslsebe handes Hunothetenbant Pfanghnete Serie 14 ind

unkündbar bis 1914 mündelsicher in allen deutschen
Bundesstaaten Kurs ca 99sämtlich frauko Provision und Spesem

ferner soweit der Vorrat reicht verschiedene
I

BI
ebenſalls franko Provision und Spesen

Bank für Handel u Industrie
Filiale Halle a

Alte Promenade 3

Soennecken Federn a 3 ne
6106

Fabrikation zu loisten verwag

1 Avewahl 30 Pt e re Scnnecken ir a12 50Borus F SOFNRE CKEN Schrolbfodern Fabrik BONN Leipzig verkauft

bhteablefte

führt aus als
langjährige Spezialiätt

F May
Königſtr 13

eingetr Reviſor der Land
u StädteFeuerSozietäten

Blüthner Flügel
vorzüglich erh nur 750 Mk

B Döll Gr Ulrichſtr 33

Solide Familien
erhalten ſämtliche Wäscheartlkel

Gardinen Klelderstoffe eto ete
in reeller Ware gegen bar und auf

Teilzahlung bei 3464
Fr Gronau Barfüßerſtr 16

Lein u Baumwollw Verſand Geſch

olzwolle in Ballen u einzeln
r Märkerſtr 23 1031
Einen ſchwerenv fetten Bullen

ſowie gehrere Schweine
Brückner

Lochwitz bei Gerbſtedt5028

Zum
Quartalswechſel
empfehle in großer Auswahl
Jrausport Sparhodhen

O e d dS er 22 5 e g 2C n e se lz h

S alle i 2d

3 7 4für Privat u Reſtaurationszw
Ohristian 6laset

Halle a Gr Klansſtr 24Reparaturen an Sparkochherden
werden in meiner Werkſtatt

ſchuellſtens ausgeführt
Einzelue Wassersehiffe zu Koch

herden paſſend ſtets vorrätig
Bitte auf Firma und Haus

nummer zu achten Grlo
Tarantſert
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſ ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum

pro Pfund Mk 40Gänſerupffed halbweiß 25
Gänſehalbdaunen weiß 2 75

weiß la 00
Gänſedaunen hell 75

e weiß 50geg Nachnahme oder vorherige
Zahlung Verpackung frei Richt
gefallendes nehme zurück Muſter
auf Wunſch Auch in geriſſenen
neuen Gänſefedern mit Daunen
unterhalte ich großes Lager zu

60 und 00 Mk das Pfund
Rudolf Müller 110Gänsefederversand

h Schrauch ſoll ouegett u
Seotaltet kaltes Waechen der

Zimmer Gonoaerviert beoset
al die oelarme Saodenwichos

Lackfabrik C Gündel Dresden
Zu haben in fast allen

Drogerien 4824

S

u 8 7 e ul Wwirksamstes Krattigungs Mittel
h bvei allgemeiner Neryen und Vor

zeitiger Männerschwäche Von
Unlyversitätsprof u Aerzt empf

c Flakons a 5 u 10 Mà Neus Virisancl Brosehüro gratls
in Apotheken erhältileh

Chem Fabrik II Vnger Berlin N 7
Chininsul 0,003 haematogen 042 Muirae d Süssnoizp 0,053 m

In Halle a S 72
Adler Apoiheke Geiststr 15

Bahnh Apoth Delitzscherstr
Damentueoh

Ia Qualität in neueſten Farben
u eleganten Promenadenkleidern

Billardtuch und moderne Au
zugſtoffe ſür Herren u Knaben
verſende billigſt jedes Maß

Proben freiMax Niemer Sommerfeld N L

S 8 e e t ſt e 1 u r
u Garteneinfaſſungen offertertu billigſt 6037

Wilh Reupsoh
Grüner Hof Tel 208

5898

Dogrart
gut erhalten zu verkaufen

S Schkeuditz Mühlſtr 9
Konzert Pianino
in ff Nußbaum 1,36 hoch elegante
Ausſtattung nur ein Jahr 2
benutzt umſtändeh ſehr rer 5zu verk Am Güterbahnbot
II l Beſichtigung nur
Volks Kaffee Halen

des Vereins für L
1 am Leipziger Turmé11 Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwingerehgſle
IV Salzgrafenſtr 2 Leſe 5V Vor dem Steintor Walhallc

Alle fünf ſind geöffnet von
früh G ihr an

Es wird verabreicht
Kaffee

MilchFleiſchbrühe
zu 5 Pfs

Selterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg l
Marken zu 5 Pfg welche H

beſonders zu Geſchenken an en
dürftige eignen u in den 5 n
verwendet werden können ſin rnden 5 Hallen ſowie bei er
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des r Turm
Herrn Kaufm Hille eiſſr 5und Herrn Möbinus Ritterſtr
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